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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von Staphylococcus pseudintermedius und 
Staphylococcus lugdunensis 

 

Staphylococcus pseudintermedius 

S. pseudintermedius ist ein Gram-positives, unbewegliches, kugelförmiges Bakterium aus der Fa-
milie der Staphylococcaceae. Er wurde aus Läsionen verschiedener kranker und toter Tiere (Kat-
ze, Hund, Pferd, Papagei) isoliert. Die Analyse der 16S rRNA zeigt eine 99 %ige Sequenzähnlich-
keit zu Staphylococcus intermedius, Staphylococcus delphini und Staphylococcus schleiferi. 
S. pseudintermedius besitzt Koagulase-, DNase- und Hämolysinaktivität und zeigt eine Resistenz 
gegen Deferoxamin. Allerdings ist er sensitiv gegen Novobiocin. Von S. aureus ist er über das 
Fehlen von Pigment und clumping factor sowie die Sensitivität gegenüber Polymyxin und Acriflavin 
(ab 8 µg/ml) zu unterscheiden. Das natürliche Habitat und die Tierpathogenität sind bisher nicht 
geklärt, allerdings gibt es keinen Hinweis auf eine Humanpathogenität1. 
Die ZKBS stuft Staphylococcus pseudintermedius als Spender- und Empfängerorganismus für 
gentechnische Arbeiten gemäß § 5 Abs. 1 i.V.m. den Kriterien im Anhang I GenTSV in die Risiko-
gruppe 2 ein. 
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Staphylococcus lugdunensis 

S. lugdunensis ist ebenfalls ein Gram-positives, unbewegliches, kugelförmiges Bakterium aus der 
Familie der Staphylococcaceae. Es gehört zu den Koagulase-negativen Staphylokokken, die als 
Habitat einzelne Regionen der menschlichen Haut besiedeln. S. lugdunensis ist bekannt als oppor-
tunistisch pathogenes Bakterium, welches verschiedene Infektionen, wie Brustabzesse, Peritonitis, 
Osteomyelitis, septische Arthritis oder Endokarditis auslösen kann. Dabei handelt es sich um akute 
Infektionen, die in der Virulenz und dem klinischen Verlauf Infektionen mit S. aureus ähneln1. Ab-
gegrenzt werden kann S. lugdunensis von S. aureus über die vorhandene Pyrrolidonylarylamidase 
und die vorhandene Ornithindecarboxylase sowie die fehlende Koagulase. S. lugdunensis produ-
ziert kein Enterotoxin A, B, C, kein TSST-1 und kein Exfoliatin2. Er ist sensitiv für Novobiocin, aber 
häufig resistent gegen Polymyxin B. 
Arbeiten mit S. lugdunensis werden in den USA in biosafety level 2-Laboren durchgeführt. In dem 
Merkblatt der BGChemie B006 7/2005 ist S. lugdunensis in die Risikogruppe 2 eingruppiert3, 4. 
Die ZKBS stuft Staphylococcus lugdunensis als Spender- und Empfängerorganismus für gentech-
nische Arbeiten gemäß § 5 Abs. 1 i.V.m. den Kriterien im Anhang I GenTSV in die Risikogruppe 2 
ein. 
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